
Ausländische Nachrichten. !

Ankuuft des Dampfschiffes .Amerikas

Junahmt der antipapistischen Bewegung in Eng-
land?Drohender Stand der politischen Angele-
genheiten in Deutschland?Gefechte zwischen den
Preußen und Baiern?Kossnth gefährlich krank.!
Halifar. Dec. ll.?Das Dampfschiff Amerika

ist heute M:"«en hier angekommen.
England.

Die «gl.'-tion in Beziehung auf die antipapistifche
Bewegung in England und Schottland hat in hohem
Grade zugenommen. Die Daily News versichern,
daß der Generalanwalt einen Gesetzvorschlag vor-
bereitet, um es zu einem peinlichen Verbrechen zu
machen, daß die kalholische Geistlichkeit englische
Kirchen Titel führe. Lord Beaumont ein kulholi-
scher Edelmann ist gegen die Maaßregeln des Pab-
steS zu Felde gezogen und behauptet, daß die Errich-
tung katholischer Bisthümer in England ein Angriff!
auf die Rechte der Krone und schimpflich für dieses
sei.?Unermeßliche Volks Versammlungen werden
gehalten, um die angreifende Politik des heiligen!
Stuhls gegen England zu rügen.

In einigen Fällen haben diese Versammlungen zu !
ernsten Kämpfen und Streitigkeiten
gegeben. Besonders zu Bcrkenhead, wo bei einer
angekündigten Volksversammlung der wildeste Tu-
mult seit den Tagen der Reform Bill sich erhob.
Magistrat und Polizei wurden gezwungen, vor dem
wülhenden Volk zu fliehen und die Tiuppen stellten
endlich die Ruhe wieder her.

Italien.
R 0 m.?Die letzten Nachrichten aus Rom melden,

daß die Propaganda sich das Ansehen gibt, die Auf j
regung in England gegen den päbstlichen Eingriff,
alseine Kleinigkeit zu betrachtet und gestehet, daß
sie das Ganze nur für eine Frage der Eliquelle hält.!

Dentschland.
Die letzten Nackiichten aus Deutschland lauten

in keiner Beziehung friedlich. Die östreichisch - baier-
sche Armee in Hessen leidet im hohen Grade Noth
an Lebensmitteln und ikr Commandeur soll dem
preußischen commandirenden General angezeigt ha
den, daß er gezwungen sei» werde, vorzurücken. Gen-
eral Gras von der Gröben hat darauf erwiedert, daß
die preußischen Truppen unter s.inem Befehle keinen
Schritt zurücklhun wüiden. In Frankfurt. Berlin,
Wien, Amsterdam und an andern Haupt Punkten
ist das Zutrauen in die Erhaltung deS Friedens be- !
deutend schwächer geworden.

Prensieu.
Die preußische Stände Versammlung ist am '

November durch eine Thron Rede des Königs eröff
?et, welche ungemeine Aufregung erzeugt hat mit

von der Kiiegs Partei als eine günstige Vorbedeu
«ung betrachtet wird. Er sagt unter Anderm : "In
möglichst kurzer Zeit werden 1» ir stärker gerüstet sein,
als je zuvor, in ältern oder neuren Zeilen. Wir
suchen keinen Krieg, aber wir verlangen eine Errich
tung unseres allgemeinen Vaterlandes, welche unse
rer gegenwärtigen Stellung in Europa und Deulsch-
land «»gemessen ist und der Gesammlheit der Rechte
entspricht, Gott in meine Hände gelegt hat.

Wir haben Ein gutes altes Recht und werden eS
vertheidigen und unter den Waffen bleiben bis wir
deßen Anerkennung gesichert haben. Wir sind dieß
Preußen, wir sind dieß Deutschland schuldig."

In allen preußischen Provinzen findet die Kriegs
Partei den lautesten Anklang und Beifall. Ge.
fechte zrvisedcn den preußischen und baierischen Trup
pen in Frankfurt sind wieder erneuert. Schr bluti-
ge Kämpfe haben am 25 November in den Straßen
Frankfurts Statt gefunden, iro die Pieußen und
Baiern aufeinander stießen. Nur die Dazwischen
kunfl starker Patrouillen konnte den Frieden in der
Stadt wieder herstellen.

Frankreich.
Die letzten Nachiichten aus Paus kündigen die

Rückkehr deS Herrn von Persigriy von Berlin an.
Er soll die Meinung ausgesprochen haben, daß der
König von Preußen schwerlich die fliegerische Slim
murig seines Volkes niederzuhalten im Stande sein
werde, und daß er keine wcitern Einräumungen ma
«heil kann und daif. England wünscht in Üeberein
silmmung mit Frankreich zu handeln und dringt da
rauf eine russische Intervention zu verhüten. Am
Dienstage siel eine heftige Debatte über die Frage,
ob die Armee um Mann verstärkt werden solle
vor. Herr Thiers, wel.l er einer von der Eommillee!
ist, weiche über diese Frage Bericht zu erstatten bat,!
soll geäußert haben, daß er solche Prinzipe von Frie !
den und Neutralität darlegen werde, um die Händel
Louis Napoleons vollständig zu binden. Wahrend
die National Versammlung dem Knege unter allen
Umständen sich widersetzt, zeigen die Debatten, daß
Frankreich jeder Sombinalion für die Einheit Deulsch
i!a»ds knlgegen ist.

Skußland.
Das Kabinet von St. Petersburg hat dem Kabi

net von Berlin fö'inlich bekannt gemacht, daß eS
«inen Krieg Preußens gegen Oestreich als eine
Kriegs Eiklärung gegen Rußland betrachten werde.

Türkei.
Eine beunruhigende Verschwörung der alten re-

trograden Partei in Konstantinopel bat zu dem Ge-
rüchte Veranlaßung gegeben. daß der Sultan einror
det sei. Glücklicher Weise hat sich das Gerücht als
unbegründet erwiesen.

Kossutb ist noch immer in Gewahrsam und soll
den letzten Nachrichten zu Folge an einem typhösen
Fieber darnieder liegen.

Der Humorist.
Gewissensfreiheit. ?He, Seidenliosser, sag, nur cmel wciaS

ischt denn dees, Gewissenefreiheil?
Na. fieh'scht du, deee will ich dir s.iga; >iel,i»a wir euiel e klee-

n<t Beispiel: ich setz den Fall, du schlägst eenen todt; da nmft du

dir jq<. wenn dn e rechtschaffener Kerl sei» willscht. c Gewisse
draus mache? Howe wir aber eniol NewissenSfreiheir, so kannst du

lassen Se doch dct arme Vieh jufrieden."

Knabe bracht« seinem Lehrer zu den Feiertagen eine
Flasche Wein zuin (Seschenke. Freundlich sagt« der Lehrer: ?Ach,
da ha« sich ja dein Vater ein« zu gro? Ausgabe gcmacht." ?Ne,"
berichtete der Schüler, ?der Vater hat den Wein geschenkt kriegt,
aber er war ihn, zu sauer."

geben sieden,Telegraphnichtcine Dosis Sin?"

?Ei weil die Zeitungen sagen, er sei aus Ordnung?und die
Mamma nimmt immer ein« Dosis Gin.wen» sie aus Ordnung ist."

gib diesem Kind ein wenig Thee und t>imn> es sogleich
ins Ben."

Berheirathet:
Am verletzten Dienllag. durch den Ebrw. Hrn. Schindel, Herr

William K. Messer, von dieser Stadt, mit Miß »uc>'-Ann Zischer,

Allentaun.
(Durch Pfarrer Jäger.)

?lm I lten Deccuiber, Herr Rub.» Flores, 'mit Miß Carolina
Keim, beide son Hanot'er.

(Durch Pfarrer Dubs.)
Am 3ten December, Herr Aaron Knerr, v»n Lohill, mit Miß

Mary Hoffman, von Heidelberg.
Am Illten, Herr Daniel Boyer, mit Miß Susanna Miller, bei-

Gestorben:

g Monaten und 22 Tagen. Sonntags darauf wurde seine irdische
Hlllle auf dem Gottesacker der Schwamnikirche beerdigt, bei wel-
cher Gelegenheit der Ehrw. Herr Weiser eine zweckmäßige Rede

i

Conrad Schi», im!!7>lcn Lebensjalire.
An, 7ten December, in Salzburg Tannschip, Allen Henry, Söhn- >

lein des Hrn. Edwin Wenner, im ölen Lebenslahre.

Die Mckr kt e.
Marktpreise in Allentaun, am Mittwoch.

Flauer (Barrel) .... H5, NO

Waizen (Büschel). ... I W

Welschkorn 6l>
Hafer. »3

Sal"l ".'.' .'
Eier (Dutzend) Ili

l Bnller (Pfund) .... IL
»nschlit, g!

> Schmatz 8
achS 22

! Schint>-nsleisch g
! Seitenstilcke 7 >

Aexs.l-Whiskci, (Gal.). SS
Roggen-Whiskey.... 2?

! Hiclory-Hclj (Klafter) . 4 50
Eichen-Holz !j 5,0

j Steinkohlen lTonnc). . A W
Gyps , 4 511

Easton Marktpreise.
Flauer, 5 s>tl?Waizcn, I Ol)?Roggen, <Zs,?W>lschkcrn,6s ?

,'! <ll)?Butter, Iii?Eier. 16 Schweinefleisch, li?
Whiskey, L8?Hickoryholz, 5 vi)? Eichenholz, 4 VO?Gyps, 75.

Pliiladclpliiner Marktbericht.
Samstag, November 3l), 1859.

Rother brachte ron OI.M l>>s Hl (IZ per Auschet, guter wei.
ver IN per Büschel. Roggen brachte 72 Cents; Wels.hkorn St

Die ttelle

Eine gute Auswahl geistlicher Lieder, etc.
versel>«n mit

Deutschem »nd (Knglischcm Texte.

Familien, Sonntags, Wochen- und Singschulen.
Von T. N- Web« r.

Obiges, in allen Hinsichten so vortrefflicheingerichtetes Nolenbuch, ist in unserm Buchstohrbillig zu verkaufen.

Auf! Scheibenschützen auf!
Auf Samstags den Ilten nächsten Januar, 1851

sollen am Gasthause von Jcsse Miller, in Südwhei-
thall Taunschip, Lecha Eaunty,

Stttt Thaler in Gold und Silber
Schiitt angelegt u. <iv Schritt

/H aus freier Hand, und auf l>t) Schritt
mit Schrot aufgeschossen werdm, wo

zu die Schuhen der ganzen Umgegend,
der Nähe und Ferne, und Alt und
Jung freuntschasllich eingeladen sind
beizuwohnen. ? Es muß aber doch hier

bedenkt werden, daß diejenigen
aus drei Schußen zweimal die

Scheibe sxh, ,vtnig Hoff
haben werden, von der scheinen

den und klingenden Münze, in die
Z Tasche schieben zu können, denn die Südwheilhaller

nnd Macungier sind bekanntlich gut geübt und setzen
! ihre Kugeln und Schrot gewöhnlich auf die Nagel
Aber nur niitt verzagt, denn vielleicht niag eS An
dern doch aucb gelingen durch einen Wackclschuß ei
nen schönen Preiß zuziehen.

lesse Miller.
! December 19. ng3m

Wöchentliche Briefiiste.

I lol'n AlUson, Ellen Aire, William Bar 2, Leri Bartholoniew,
i Sal. Bacherl, Fianjis D. Busse, ?emlel Brobst, H. Brobst, R.
! >M. Bail». Hiraui B'erS, lanieS Bitler, Ebrisiian Bobst, Elias.
! Bennclt, Alfred Brown, Jane Brown, Juliana Beyer, Mary
jBär, Josiak Elader, Joseph R. Erep, Edwtn Deschler, D. I. F
Deschler, lanieS O. Millinger,E. S. harten, Peter -Oiehl,

Mar» Arietrich, Peter K. >wu», Adam ljjelires,
lesse Gei liark, Abral?a»> Kriesenier, Mr. Griesenier, John Äre!«,

uud Eo., John Gearo, Reuben Graft», Ann Gelter, Mit-
Zl. >M. «Vlnkiiiger, Phaen P. Haas, James W. Htffttian, George

! Hiltter, Win. Jacob», Mr?S. Jchtison, Sarah Jones, Anton
ttrouse, David Kni'»?, E. Keck (?aljburg), EbarleS Klein, James

>Z. Landes, John Losch, E. Song, P. Ludwia, Jsaac
! Lyons, Jos. Lcpan, Christiana L,hr, Ann Lessig, Jacob Marks, Jo- j
! sl'tia Sllorton, I. I. W. Moll, 2, Neil McLauglin, John?l. Ma-

steller, Peter Mo»er, G. C. Miller, Frank Mowery, I. M. Mü-
che», I. ??, George Nencoumier, John Osnian, Char-
lotte Ochs. Job» Plank, Peter O.uast, E?a Ouier, Williani Reese,

! Saniuel G. Rhcads, Zldom Ran, Stephan Ritter, Leran Richard,
Darid Reinl>ard, A. Rernicki, Mary E. Rowe, C. W. Stuber,

Sbeircr. Ben, Sacger, James Sofies, CelKN>ge, Wm
Sink, Jolin D. Spade, David Stexh». Mar» Rachciel
Scholl, NanwScholl, ElisabeiliStein, Mary A.C. Shout,James

Ban Buskirk,Charles Weiand, C. W.Weavcr, Dr. Wollqeinul/,
William Worman L.Weigel» und Reinkard, Jsaac Wenscl. Loren,
Wcrman, Daniel Wicand, Friedrich Wolf. Harinon John

! Jost, Nathaniel Jost, Man, Ann Kost.
Maria E. Hornbeck, P. M.

Kalender 112 «r
sind beim Groß, Dutzend und Einzeln billig zu haben
im Biichstohr des Patrio teil.

Agenten werden verlangt
um das Land zu durchreisen mit der Geschichte det

Mexikanischen Krieges.
Der Unterschriebene ist gegenwärtig mit der Herausgab« der

Geschichte deS mexikanifchen Krieges begriffen,worin-
nen ebenfalls entbalte» sein werden. Biographisch« Skizzen son den

Leben der Generale Tarier, Scott, Worth. Wool, Twiggs. O.mt-

l»hn Fri»st,

verkaufi werden. Addressire:
H. Manssield» Buchlünkler und »Drucker,

I!jt Jork St., New-Haven, Connecticut.
Der. 19. ISSO. *L>»

Gesellfchafts Auflösung.
Die bisher bestandene Gesellschafls Bcrbindung

unter der Firma von Lochma n u nd Bru der, ist j
am 7ten December, 1850, mit beiderseitiger Einwil
ligung ausgelößt worden. Alle, welche noch für
Sckuhe, Hüte. Kappen oder auf sonstige Weife an
besagte Firma schuldig sind, belieben am alten Stande,
wo sich die Bücher in den Händen von Benjamin
Lochman befinden, anzuiufen und abzubezahlen-
Und wer noch Forderungen zn machen hat, ist eben-

falls aufgefordert selbige fogleick einzubringen.
Charles Lochman,
Benjamin Lochman. ,

ZPV'Dcr Sckuh- und Kappenhandel, sowie das
Dagucreotyp-Geschäft, wird am alten Stande durch
Lochman und Leh fortgesetzt, welche sich freuen

! würden eine hübsche Zahl neuer Kunden zu erhalten.
December lii. nqZm

GcsellschafsMuflösuug.
Nachricbl wird hiermit gegeben, daß die bestandene

TeseUschast'Berbindung zwischen ..Neligh und Leh"
l von der Stadl AUentaun. am 2len December ausge
! löst worden ist. Wer noch an besagte Firma schul-
dig ist, beliebe bei Hrn. Neligb, eine Tliüre unterhalb
Craig'sHotel, anzurufen und Richtigkeit zu machen;
und wer noch Forderungen hat, ist ebenfalls e>sucht

! seine Rechnung daselbst einzuhändigen.
John Neligh,
Henry Lei».

Die Geschäfte
werden forlbetiieben wie frühcr. am allen Stand,

jplatze, unter der neuen Firma von
Breinig uud Neligh.

December lö, nq!lm

Gcsellschafts-Auflösung.
Nachricht wi>d hiermit gegeben,daß sich die Gesell

scbasts Verbindung imKuischenmacher Geschäft, bis-
her handelnd unter der Firma von En gel man,
Wetherhold und Leh r, heule, den itjlen De-
cember 18üt), mit gegenseiliger Einwilligung ausge-
lößt hat.?Alle dalier welche noch an besagle Firma
schuldig sind, werden hiermit ersucht innerhalb <j

Wochen am alten Standplatz abzubezahlen ?Und
Solche, die Foiderungen haben, belieben selbige eben
falls bis dahin einzubrinqen.

William H.^Wetherhold,
Peter H. Lehr.

Die Geschäfte
werden wie zuvor am alten Slande dnrch die Unter
zeichneten fortbetrieden. unter der Firma von Engel-
man und Lehr, welche durch fortwährende gefäl-
lige Bedienung, gute Arbeit und billige Preise nicht
nur ihre alten, sondern auch bedeutend neue Kun-
den zu erhalten hoffen.

Reuden Enaelman,
Peter H. Lehr.

December l!>, IK2V. nqJin

Auditors Nachricht.
In dem Waisennericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung von Joshua Weida,
! Administrator von der Hinterlassenschast des verstor-
benen Eonrad Opp, letzthin von Lynn Taunschip.

Und nun, Dec. 6. IKSV, ernannte die Eourl
Joshua Seiberling als Auditor, um besagte Rech
nung zu durchsehen, überzusetteln, eine gesetzmäßige
Aerlheilung zu machen und der nächsten Waisencourl
zu belichten.

Aus den Urkunde».
BezengtS?l. D. Larvall, Schr.

Der obenernannte Auditor wird sich zu,
folge feiner Anstellung einfinden, am Frei,

tag den 17. Januar IBSU, »m Iv Uhr Bormittags,
am Hause von Joshua Seiberling, in Weißenbuig,
wo sich alle intreßirke Personen einfinden können,
wenn sie es für schicklich hallen.

Dttember 19. nqZm

Auditors-Nachricht.
In der Court von Common Plieö von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von George Stein,
Anignie von Andreas Klotz, unter einer freiwillige»
Uebeifchreibung.

December 6, auf Borschlag von I. D.
Sliles, Efq., ernannle die Court Eli I. Säger, Efq.
als Auditor, um besagte Rechnung zu durchsehen und
eine gesetzmäßige Bcrlbeilunq zu machen.

.i.?,»/. Aus den Urkunden.?i?czcngrs,
Nathan Miller-,Preth.

Der Obengenannte wird den Pflichten
Ernennung abwarten, am Freitag

den Ilten Januar, um It) Uhr Bormit
tags, in seiner Amtistube in der Stadt Allentaun,
wovon alle Jntereßirte Obacht nehmen werden.

December 19. nqlm

Eiuladuug durch lesse Klein zu eiuein
.yop sn s«:

Salzburgcr Ncgcrtruppc!

Ihr habt Euch / lesse
in voller Unk- / Klein,
forin und mit UM / inEmaus,
saubern Jnstru. Lecha E'ly.
menlen zur Pa.
rate zu veisam- Pünkiliche
mein, auf Don-

.
/ Beiwohnung

nerstagsdenL«. ist erwartet.
December (2ter
Ehristtag) prä. Aufßesehl von
zisum7Uhr M » B»x-Tho.
Abends, an Ts mas, Capt.

dem Hau- -^7^7" ISMZI, . Serg Wen-se von ry, O.S.
Die ?Fantastikalen" von Allentaun sind

freundschaftlich eingeladen dem Fest beizuwohnen.
> Dec. 19. nqlm

Krieg! Krieg! Krieg!
Ankunft des Dampfschiffes ?America."

Wichtige Neuigkeiten!
England gegen Rom ?Dinge gestalten sich von Tag

zu Tag drohender!
Katholische Aufregun^?^

Mitbürger! Ihr bemerket daß die Berichte
vom Auslande höchst aufregend sind?man kann sich
jedoch beruhigen, wenn man die Gedanken auf den

Vbiladelphia Stohr
lenkt und folgende erfreulichen Nachrichten von dem
selben liest. ?

Neue Guter in großer Auswahl!
Il)l)Stücke festcolorirte Prints zu k'/, CentZ,

Ivli Stücke neustyligeMouSDeLain zu 12'/« EtS.
50 do feinqualilirte Alpacas zu Cts.

Eine große Verschiedenheit von seinen Dreßgütern,
als Easchmeres, Seide, Camaline (qän,lich Wolle,)
changeable Luslres und French Merinos.

Schawls! Schawls!
Ein großer Verrath Bay Staat lange Schawls

von 3 bis 3 Thaler.
Linen Cambrie Halstücher.

1t) lo superfeine do do zu Cents.
Handschuhe! Handschuhe?

10 Dutzend Damen-Handschuhe zu 6 Cents das Paar!
Ein treffliches Assortenient erster Qualität zu 12 bis 37 Cents.
Ein großes Assortiment Kid Handschuhe, sehr wohlfeil.

Grosie Bärgen in Herrengntern.
5 Stücke seiner Salinet zu 33 EentS.

2V do super Qualität zu 37 bis 75 CentS.
Tuch in großer Verschiedenheit von 87 bis Lll

Ktttscheninachcr-Tttch.
M Stücke blaues Kuischenmacher Tuch,

wohlfeiler als <S irgendwo sonst zu erhalten ist.
Ii) Stücke feine Head Leinings, sehr wohlfeil.

Mnslin-Muslm:
IlZllStiick« New Market Musli» zu ö Cents.
10l) do gebleichter, i?on fein.r O ualitat, zu <Z CcntS.

Carpets !

»ovo AardS frische CnrpetS?

Große Bärgen in Spiegel.
Soeben erhalten ?

L Dutzend verglildete Spiegel, sehr wohlfeil.
1W MahcgonysräiU'Spiegel, erstaunlich billig.

Mitbürgerlhr findet kurzum eine gro
ße Verschiedenheit jeder Art Waaren, welche für
Baargeld verkauft oder für gute Landesprodukle aus.
gewechselt werden, und zwar wohlfeiler als an ir-
gend einem andern Etablißcment innerhalb IV Caun-
lies. Ruft bei uns an und ihr könnt Euch verlas
sen, daß ihr die größten Bargains in Trockenwaaren
machen könnt; wir fordern gar nichts fürdasZeigen
unserer Güter. Kommt! denn unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite!"

Neager nnd Weidner.
Oktober! 7. nq3m

Oeffentlicher Verkauf
Muhl- und Sagmühl-Eigenthum.

den ÄGston Dcoeinbcr,
»m It) Uhr Vormittags, soll auf dem Eigenthum
selbst auf öffentlicher Vendu ve> kauft werden:

Eine Mahlmtthle,

Zwei Wohnhäuser,
Z ZI n A Eine neue e^ch euer,

SchlachtbauS/
Und St Acker vom beste» Land,

gelegen in Lowhill Taunschip, Lecha Eaunty. Bon
dem Lande sind ti Acker Holzland, (j Acker Wiesen'
und der Rest ist vortreffliches Bauland alles in
gutem Zustande.

Die Mahlmühle genießt eine gute Kundschaft, ist
in einem guten gangbaren Zustande, hat zwei Paar
Steinen, Schmotk-Maschiene und Scheelgang, und!
überhaupt alles sonst Nöthige und Gewöhnliche.

Die gliteingericbtete Sägmühl? hat immer Arbeit!
genug, und dies Geschäft allein ist die Aufmerksam!
kett des Publikums werth,

Mehr über dieses Eigenthum zu sagen, hält man!
hier für überflüßig, indem es Kauflustige doch erst,!
ehe sie kaufen, in Augenschein nehmen werden.

Die Bedingungen sind sehr annehmbar und sollen!
«m Verkaufstage bekannt gemacht werden von i

Elias Kllhus.
Eigenthum am obigen Tage nichts

veikauft werde», so soll es ain nämlichen Tage an i
den Meistbietenden öffentlich verlehnt werden.

December 19. nqlmj

Eine schätzbare Lotte
auf öffentlicher Vendu zu verkaufe».
Samstags den löten Januar 1851, soll auf dem

Platze selbst
Eine schätzbare Grnudlotte

aus öffentlicher Vendu verkauft werden.?Dieselbe
ist gelegen theils in der Stadt Allentaun, und theils
in Northampton Taunschip; grenzend an Lotten
von William Sink, der Norrhampton Waffergesell-
schaft, John I. Krause und Nathan Drescher; ent-
haltend ungefähr 2'/» Acker. Darauf ist errichtet

Ein Främ WohnhauS, Främstall mit einem
MulM,Wagenschoppen, ein »stückiges steinernes

rlc. Ein vortrefflicher Obstgar-
ten, mir allen Sorten Obstbäumen, als Aepfel,

Pfirsiche, Pflaumen. Kirschen, etc., ist auf der Lotte
Auch befindet sich ein Kalkofen und ein guter Kalk
steinbruch darauf, sowie eine Svringe am Hause und
eine andere am Kalkofen. Das ganze ist in gutem
Zustande und der Aufmerksamkeit von Kauflustigen
werth.

das Eigenthum am obigen Tage nicht
verkauft werden, so soll eS an demselben Tage an
den Meistbietenden öffentlich verlehnt werden.

N.B. ?Es sollen zur nämlichen Zeil auch L
Schweine und eine Quantität Heu verkauft werden

Die Bedingungen am Berkauflage und Aufwar,
tung von

Manasses Neuhard.
December 19. nq3m

Mühlstei»t -Manufaktur
tu Easton.

Samuel Adamö
Macht Müllern und Andern ergebenst bekannt, das?
er die Mühlstein-Manufaktur, bisher betrieben von
Patrick Mellon, übernommen hat. Selbe befinvetsich
In der Tir»-Ponifret»?trave, beinahe gegenüber

WcUis' Waschi»»gton Hotels
Er ist bereit um fertige Burrsteine, Beuteltücher,

Hcistfchrauben, Stuck zu liefern»
alles warrantirt von der beste» Qualität zu fein u>U?
an herabgesetzten Preisen. Bestellungen für Steine.
Beutelkücher, oder irgend etwas in seinem Fache,

! weiden dankbar angenommen und pünktlich besorgt.
Easton, Dec. 19, 1859. nqlA

Großer
Ocffeutlicher Landverkauf.

Freitags den 17len Januar 1859, um 12 Uhk
Mittags, soll ain Gcisihaufc des Hrn. Len tz, in>
Wlifiport, Earbon E'nty, öffentlich verkauft werden

SßZtt Acker Nttgellartes Land,
mehr oder weniger, gelegen in Lausanne Taunschip,
Earbon Eaunly. DaS Land ist sehr guter Frucht-
döden und gewährt eine hcnliche Gelegenheit gute
Baueieiendaiauszu machen. Die Beaver Meadow
und Eatawiffa Riegelbahn gcht über das Land, da-
durch immer ein guter Handel gesichert ist. ES soll
im Ganzen oder in drei Theilen veikauft werden.

ES fließen auch lie Black und Q-uekeck EreekS durch
das Eigenthum, woran herrliche Wassergewalten sich
befinden 5 und das neue Städtchen Wealherly ist
blos durch die Beaver Meadow Eisenbahn von dem
Lande gelrennt.

Die Bedingungen und Aufwartung von
James Weiler,

Xgent für den vrekuror tcs vccsiorl'enen John Roimch.
December 19. nqArn

Ocffeutlichc Veudu.'
Mittwochs den Isten Januar (?!cujahr), um 19Uhr

Vormittags, soll am Stohr des verstorbenen DurK
Rudy, letzthin von Wafchington Taunschip, Lecha
Eaunty, ein Assortiment

Trockeue-Waareu, Harte-Waa-l t». Ä reu von alle» Sorten, Erden-
HÄMeWaareu, Glaö Queius-
Waaren, eiue Auswahl Grozereieu, u. f.w.,- u. s. w , l». s. w.,
aus öffentlicher Bendu verkauft werden.

Die Bedingungen und Auswartung von
David Nudt,»
Israel Rudy,
Peter Grost,

N, B.?N ehmt Obacbs, denn am Abend det
obenbesagten Tages, werden wieder allerlei Stohr.
guter für Junge und Alte Lcute öffentlich auf A u c>
tion verkauft werden.

Dec. 19, 1859. nq3rn

Oeffentliche Vendn.
Ain Donnerstag, den Wsten December (zweiten

Ehristag) um 19 Uhr Bormittags, soll am Haus«
deS Unterschriebenen, in Lowhill Tannschip, öffent»
lich verkauft weiden:

Kühe, 9 Schweine, Patent Windmühle, Stroh-
bank, ein neuer Jagtsch.lillen, Heuleutern und Scdä-

Sperr und Kühkelten, Heu. und Mistgabeln,
Sensen, Tische, Slühle, Oefen mit Rohr. Betten

!und Bettladen, eine englische Flinte. DraheS,
! Schränke, Zuber, Fässer uiid Ständer, ein Eounter,
Spinn- und Wollräder, Sclirtellwaage, Schippen,

! Grubhacke, Spaden, Schleifstein, und sonst noch al.
lerlei Haus und Küchen Geräthschasleii zu umstänv-lich zu melden.

Die Bedingungen arn BeikaufStage ti»d Auf.Wartung von

. Dauiel Claust.December 5. «Zn,

I» p»blisli?cl »»nntlilr. i!!u»lrnle6 will, enxrnvinx», exkib.
, itiiigilie Strix-turk-, >tric>lf>in> »ncl l'>>v«i(>l<>z-v »l lii« Nu-
iiiuil will, Ittmilinr l» Ic-!,i n?r,. It j»
oninlintic-,»)- !> </ //-?/I/!, -xl-isiteä t» nll <.l!,8»e».
nncl j« «I,'«jx,,f>cl 111 l»!!,cuiiiptttv ilt

vi» bs unt>>l(le<l, nnd x« »x-
->>l!iii»?ll tlint «II »in)- ns>>>l>- it >ll vnriou» cliseuze«, «vci»tlios« »od vurnbls b)' nn> »tl>i>r n>c>!-»i.

i'll l 1.l ' kg kullv

XVV>ll.>l lin</'w U.'e

k> -V I' I'cirtic nli>r clirfc-tion»

?7,<- ii

PIIVSls)l.(1(ZV, or tk>> I.l,'vs os l.is>- nnci Ilonllli,

nr rko ?xt«>rnnl «ixn» ns

will kft,inf»l6ecl, nncl!> ratinnnl

soir:xc!l?8. «t».

l»ri,-nnl i> lric-ncZ «n<t

10 Mu»tr.it<, nll lko Ic-a-linx topic« vk
liin mor« numprou» »n<> b<>i»uiiful tlixn kvrm«rlv,
veill commenä iki-> volumo Io »II koalier».

'rl?n>lB.

Singl« tnp>- nno .vnr, Kl eapje, nii« >e»?. K 7 00
?iv« o«s»?, k>n« Fenr. 4 -opie-, l 10 l»

?ls»«e ad-Zre« all letter», to

rovvi.r!kB ävo vvkl.i.s.
Clinton H»II, I!N »««u Street, Vork.


